


«BIM IST ALLTAG»

IttenBrechbühl wickelt alle neuen Projekte mit Building Information Mode-
ling (BIM) ab. Diese Entscheidung basiert auf den guten Erfahrungen mit BIM. 
Alle Beteiligten – Auftraggeber, Fachplaner, Planer und Architekten – pro�-
tieren von transparenterer Kommunikation. Der Austausch mit den Fachpla-
nern über Open BIM funktioniert inzwischen gut. Besonders die frühzeitige 
Koordination unter den beteiligten Planern am 3D-Modell hat sich als wertvoll 
erwiesen. IttenBrechbühl engagiert sich auch ausserhalb des Unternehmens, 
um BIM in der Schweiz zu etablieren. Unsere Spezialisten geben ihre Erkennt-
nisse an Anwenderworkshops weiter. Wir sind in mehreren Fachgremien mit 
Berufsverbindungen und Hochschulen vertreten und lassen so aktiv unser 
Knowhow ein�iessen. Als engagierte Planer teilen wir unsere praktischen Er -
fahrungen mit unseren Berufskollegen, denn für uns ist klar: BIM als Methode 
hat Zukunft und wir wollen diese Zukunft mitprägen, um die Qualität unserer 
Arbeit zu verbessern.

Andreas Jöhri

BIM-Verantwortlicher von IttenBrechbühl

Mitglied der Geschäftsleitung 

AND THE WINNER IS ...

2016 gewann IttenBrechbühl mit dem Projekt SwissFEL den Arc Award BIM 
Innovation & Performance. Im Oktober wollen wir nahtlos an diesen Erfolg 
anschliessen. Folgende Projekte haben wir eingereicht:

Glasi Quartier Bülach-Nord (ZH) (Kategorie «Collaboration»)

Auf dem Areal der ehemaligen Glashütte entsteht das urbane «Glasi»-Quartier 
mit rund 560 Wohnungen und über 20 000 m2 Gewerbe�äche. BIM-Herausfor -
derung: Das Projekt mit 21 Baukörpern und einer 3-geschossigen Tiefgarage 
verleiht der Koordination eine neue Dimension. BIM- und Projektmanagement 
sind gleichermassen gefordert. Neben der Verortung der Baukörper im virtuel-
len Raum gilt es BIM Knowhow-Unterschiede auszugleichen. Dazu wurde ein 
internes Testprojekt mit «Hausaufgaben» für die Fachdisziplinen erstellt. Dar -
auf aufbauend wurde das Issue Management im Solibri getestet und trainiert.

Scott Sports Headquarter in Givisiez (FR) (Kategorie «Collaboration»)

Modellbasierte Koordination. Details via QR-Code

PAN Projektabwicklungsnavigator (Kategorie «Innovation»)

Kombiniert BIM mit der Projektplanung. Details via QR-Code
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VIRTUAL REALITY – HYPE ODER HILFREICH? 

Der Hype um BIM hat seinen Höhepunkt noch nicht erreicht, da drängt der 
nächste Megatrend in die Architekturbüros vor: Virtual Reality (VR). Der Vorteil 
liegt auf der Hand: Mit Virtual Reality werden Räume begeh- und erlebbar 
lange vor der Grundsteinlegung. 

IttenBrechbühl setzt die verschiedenen VR-Technologien gezielt ein. Soll der 
Kunde sich rasch einen Raum vorstellen können, teilweise auch bezüglich 
Möblierung, Farben und Materialisierung, reichen einfache Google Cardboard-
boxes aus. Eine Kartonhülle, ein Handy, eine App, eine Datei – und schon hat 
man einen virtuellen 3D-Raum vor Augen, in dem man sich umblicken kann. 
Sind hingegen die Dimensionen eines Raumes elementar für seine Konzep-​
tion, setzt IttenBrechbühl VR-Hardware wie HTC Vive oder Oculus Rift ein. Da-
mit kann zum Beispiel ein Chirurg, indem er sich im virtuell erzeugten Raum 
bewegt, «eins zu eins» prüfen, wie die räumlichen Arbeitsverhältnisse im ge-
planten OP sein werden und wie das Equipment angeordnet werden soll. Wir 
glauben an Virtual Reality, aber sie sollte bedarfsgerecht eingesetzt werden. 
Reine Effekthascherei rechtfertigt den Zusatzaufwand nicht. Richtig genutzt 
schafft VR hingegen Sicherheit in der Kommunikation zwischen Kunden, Nut-
zern und Planern.

ZUM VOLLSTÄNDI-
GEN ARTIKEL

MEHR BIM-PROJEKTE VON ITTENBRECHBÜHL

–	Centre hospitalier universitaire vaudois (CHUV), Sanierung Operations​- 
abteilung, Lausanne

–	Hôpitaux universitaires de Genève (HUG), Erweiterung Notfall, Genf

–	Hauptsitz des Internationalen Olympischen Komitees IOC, Lausanne

NEWS

–	IttenBrechbühl gewinnt einen Iconic Award 2017 der Kategorie «Architec-
ture» für Chaplin‘s World in Corsier-sur-Vevey
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Der Schweizer Architektur-Award

PAN

ARC AWARD BIM 2017 
VERLEIHUNG AM  
26. OKTOBER

ITTENBRECHBÜHL REICHT DREI 
PROJEKTE EIN

ITTENBRECHBÜHL UND 
BIM

ANDREAS JÖHRI ÜBER DIE 
BIM-STRATEGIE VON  
ITTENBRECHBÜHL

VIRTUAL REALITY IM 
ARCHITEKTURBÜRO

VIRTUAL REALITY VERBESSERT 
DIE KOMMUNIKATION  
ZWISCHEN KUNDEN UND  
ARCHITEKTEN/PLANERN

MEHR VON  
ITTENBRECHBÜHL

NOCH MEHR BIM UND NEWS

RECHTS: CHAPLIN‘S WORLD, 
CORSIER-SUR-VEVEY (VD)
TITELSEITE: BIM-PROJEKT 
NEUBAU HEADQUARTER SCOTT 
SPORTS SA, GIVISIEZ (FR)

SCOTT SPORTS SA

«GLASI»-QUARTIER


